
(gl). Nach der Er­
öffnung des Theaters ermögli­
chen die frühlingshaften Tem­
peraturen eine Fortsetzung der
Herrichtung  des  Theaterum­
felds  und  der  Anbindung  an
die  Innenstadt.  Pflasterarbei­
ten  und  Straßenbaumaßnah­
men  werden  in  den  nächsten
Wochen immer wieder die We­
geführung  im  Gebäude  und
drumherum  beeinflussen,  wie
die  Stadt  Gütersloh  mitteilt.
Eine gesonderte Beschilderung
soll stets eingerichtet sein. Vom
heutigen Samstag an steht der
spätere  Haupteingang  auf  der
östlichen Gebäudeseite, gegen­
über  dem  Eingang  zur  Stadt­
halle, als barrierefreier Haupt­
eingang  zur  Verfügung.  Der
provisorische  Eingang  durch
das Zelt an der Südfassade des
Theaters steht Besuchern auch

Bis  zum  22.  April  sind  die
Skylobby sowie die Wein­ und
Cocktailbar  auf  der  fünften
Etage  ebenfalls  über  den
Haupteingang erreichbar (aus­
schließlich  an  Veranstaltungs­
tagen).  Mit  der  Öffnung  der
Skylobby nach den Osterferien
ist  auch  außerhalb  von  Thea­
terveranstaltungen der Zugang
über den Eingang an der Bar­
keystraße möglich. Tagesaktu­
elle  Informationen  zur  Park­
und  Zugangssituation  gibt  es
auch unter www.theater­gt.de.

Ricky Lawson

Star­Schlagzeuger auf Tuchfühlung
sich  das  Schlagzeugspielen  bei,
nachdem  er  gesehen  hatte,  wie
verrückt  die  Mädchen  auf  den
Drummer  abfuhren.  Bereits  ein
Jahr  später  stand  er  selbst  im
Mittelpunkt. Im Lauf seiner Kar­
riere  machte  er  sich  unter  ande­
rem einen Namen durch die Film­
musik  zum  Erfolgsstreifen
„Bodyguard“ mit Whitney Hous­
ton  und  Kevin  Costner  sowie
durch Auftritte mit Weltstars.

Doch auch die Nachwuchsmu­
siker liegen dem Schlagzeugprofi
am  Herzen.  Wenn  Kinder  gierig
nach Musik sind und sich von ihr
inspirieren lassen, ist Lawson vor
dem  Hintergrund,  Kinder  da­
durch von der Straße zu holen, in
seinem Element. Und das war er
gestern auch in Gütersloh.

Freitagnachmittag  in  Gütersloh
schmunzelnd.  Inzwischen  hat  er
in  Paderborn  auch  musikalisch
Wurzeln  geschlagen.  Seit  2001
findet  mit  Lawsons  Beteiligung
im Heinz­Nixdorf­Forum das von
Uli  Frost  ins  Leben  gerufene
Drums ’n’ Percussion­Festival
statt. „Seit 2005 ist es die größte
Veranstaltung  Europas“,  berich­
tet  Frost  nicht  ohne  Stolz.  „Ich
bin davon absolut fasziniert, aber
auch  erschrocken  darüber,  dass
die  Veranstaltung  in  der  Region
so  gut  wie  unbekannt  ist“,  sagt
Judith  Krafczyk.  Um  das  zu  än­
dern,  arbeitet  sie  an  ihrem  ost­
westfälischen  Musik­Netzwerk.

Auch Ricky Lawson weiß, wes­
halb  er  sich  mit  Musik  beschäf­
tigt.  Als  16­Jähriger  brachte  er

werden soll. Bereits der erste Ton­
Check lässt aufhorchen. Den Teil­
nehmern,  die  zum  Teil  aus  Han­
nover  und  Köln  angereist  sind,
wird die so genannte Wertschöp­
fungskette  gezeigt,  mit  der  der
gute Ton aus dem Schlagzeug auf
die CD gelangt. „Ein Schlagzeug
zu mikrofonieren, ist schwieriger
als einen großen Flügel“, weiß der
Bielefelder Axel Schmidt.

Ricky Lawson, der aus Detroit
stammt und in Los Angeles wohnt
und  arbeitet,  mag  Ostwestfalen­
Lippe aus dem einfachsten Grund
der Welt: Seine Freundin kommt
aus Paderborn. „Köln kennt man,
Düsseldorf  auch  –  aber  Pader­
born?“So habe er gedacht, als er
zum ersten Mal die Domstadt be­
suchte, erzählt der 55­Jährige am

Gütersloh (rast).  „Workshop
on Tour“ lautete gestern die Devi­
se in der Gütersloher Kreismusik­
schule. Zusammen mit Dr. Judith
Krafczyk  von  „Create  Music
OWL“ begrüßte Musikschul­Mit­
arbeiter Michael Ritter als Fach­
bereichsleiter  für  Pop­Musik  ei­
nen ganz besonderen Gast: Star­
Schlagzeuger  Ricky  Lawson,  der
schon  mit  Michael  Jackson  und
Phil Collins zusammenspielte.

Mit 25 Teilnehmern zwischen 9
und 27 Jahren hatte sich der Kur­
sus  schnell  bis  auf  den  letzten
Platz gefüllt. Schließlich ist Ricky
Lawson nicht irgendwer, sondern
ein  richtig  Guter.  Mehr  als  zehn
Mikrofone  sind  aufgebaut,  mit
denen  der  gute  Ton  eingefangen

(gl). Viele Meister­
werke  sind  von  Frauenhand
gefertigt, aber ihre Schöpferin­
nen  sind  teilweise  vergessen.
Christiane  Hoffmann  (Kunst­

Expertenstunde mit einem Profi­Drummer von Weltrang: Daniel Bonanat aus Paderborn baut mit Hilfe von Ricky Lawson das alte Fell von der
Snare­Drum ab. Die restlichen Workshop­Teilnehmer beobachten jeden Handgriff. Bild: Steinecke
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